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Liebe Freundinnen und Freunde der 
Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung,

mit großer Freude präsentieren wir Ihnen den Jahresbericht unse-
rer Stiftung für das Jahr 2024. In den vergangenen zwölf Monaten 
haben wir mit dem zweitbesten Jahresergebnis (9,8 Mio. € Förder-
volumen) weitere Fortschritte in unserem gemeinsamen Engage-
ment für den Umwelt- und Naturschutz in Niedersachsen erzielt. 
Dieser Bericht gibt Ihnen einen umfassenden Einblick in unsere 
Aktivitäten und Projekte. 

Die Herausforderungen, vor denen unsere Umwelt steht, sind viel-
fältig und komplex. Klimawandel, Verlust der Biodiversität und die 
steigende Verschmutzung unserer natürlichen Ressourcen erfor-
dern entschlossenes Handeln und innovative Lösungen. Wir haben 
zahlreiche lokale Projekte unterstützt, die sich für den Erhalt von 
Wäldern, Gewässern und anderen Ökosystemen einsetzen. Diese 
Maßnahmen sind nicht nur wichtig für den Erhalt der Artenvielfalt, 
sondern tragen auch zur Verbesserung der Lebensqualität in den 
betroffenen Regionen bei. Hier gilt der besondere Dank unse-
ren Partnern und den Ehrenamtlichen, die diese Erfolge für den 
Umweltschutz durch ihre Arbeit im Wesentlichen tragen.

Darüber hinaus liegt ein weiterer Fokus auf Bildungsprojekten, die 
das Bewusstsein für Umweltthemen schärfen und die nächste Gene-
ration für den Schutz unserer Erde sensibilisieren. Wir sind über-
zeugt, dass Bildung der Schlüssel zu einem nachhaltigen Wandel 
ist. Durch Workshops, Schulungen und Informationsveranstaltun-
gen konnten viele Menschen erreicht und motiviert werden, aktiv 
zum Umweltschutz beizutragen. Insbesondere die erste „Woche 
der Natur“ der Bingo-Umweltstiftung hat mit über 900 Veranstal-
tungen ca. 12.000 Menschen in ganz Niedersachsen erreicht.

Erstmals haben wir im vergangenen Jahr indirekt über unser Stif-
tungsvermögen neue Ansätze zur Reduzierung von Emissionen und 
zur effizienten Nutzung von Ressourcen finanziert. Diese Technolo-
gien sind entscheidend, um die Herausforderungen der Zukunft zu 
meistern und eine nachhaltige Entwicklung zu gewährleisten.

Gerne weisen wir darauf hin, dass im letzten Jahr unsere Förder-
grenzen angepasst wurden. Die Geschäftsführung entscheidet nun 
bis zu 15.000 € und der Vorstand bis 50.000 €. Damit sind wir noch 
flexibler geworden und haben Preissteigerungen berücksichtigt.

Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich bei allen Unterstützerin-
nen und Unterstützern, Partnern sowie Projektträgern bedanken. 
Ihr Engagement und Ihre Leidenschaft sind das Fundament unserer 
Stiftung. Gemeinsam können wir einen Unterschied machen und 
die Weichen für eine lebenswerte Zukunft stellen. Lassen Sie uns 
weiterhin gemeinsam für den Schutz unserer Umwelt und die För-
derung einer nachhaltigen Entwicklung eintreten.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Christian Meyer

Vorsitzender des Kuratoriums

Ihre

Thordies Hanisch

Vorsitzende des Vorstands

Christian Meyer

Thordies Hanisch



Die letzten zwölf Monate waren äußerst geschäftig und er-
folgreich für die Stiftung, was sich auch im Jahresergebnis 
widerspiegelt: Von 1.215 eingegangenen Anträgen wurden 
1.109 mit einem Gesamtfördervolumen von rund 9,8 Mio. € 
bewilligt. Damit können wir auf das zweitbeste Ergebnis seit 
Bestehen der Stiftung zurückblicken!

Das erste Halbjahr 2024 war geprägt von gemeinsamen Ak-
tionen mit LOTTO Niedersachsen. Im April wurden 10.000 
Wildbienennisthilfen verlost, für die sich über 30.000 Men-
schen beworben hatten. Die erste Ausgabe von „Raus mit 
dir“ wurde über die Lotto-Annahmestellen ausgegeben und 
stieß auf große Zustimmung. Das Highlight des Jahres war 
jedoch die erstmals stattfindende Woche der Natur, bei der 
knapp 500 Veranstalter über 900 Aktionen angeboten und 
durchgeführt haben. Aufgrund dieses großen Erfolges wird 
dieses Format ab sofort jährlich stattfinden!

Im Rahmen unseres, vom SCHUBZ Lüneburg organisierten, 
Fachsymposiums zum Thema Umweltbildung wurden fach-
liche Impulse zu den Themen Klimafolgen und Biodiversität 
gegeben und wirksame Strategien zur praktischen Umset-
zung mit Kindern dargestellt. Prof. Ulrich Gebhard (Universi-
tät Bielefeld) gab Einblicke in Erfolgsfaktoren für gelungene 
Umweltbildung mit Kindern und zeigte auf, wie Begeisterung 
für den Umweltschutz geweckt werden kann.

Unsere beiden initiierten Projekte „Kompetenznetzwerk 
Artenkenntnis Niedersachsen“ unter Leitung der Alfred To-
epfer Akademie sowie „Hecken in Niedersachsen“, welches 
die VNP Stiftung Naturschutzpark Lüneburger Heide feder-
führend betreut, sind angelaufen und entfalten langsam ihre 
Wirkung. 

Anlässlich des 35-jährigen Jubiläums der Stiftung fand im 
Oktober eine Festveranstaltung im Alten Rathaus Hannover 
statt, in deren Rahmen auch der Niedersächsische Umwelt-
preis verliehen wurde. Den mit 10.000 € dotierten ersten 
Preis erhielt die Gemeinnützige UG Umweltschutz und Le-
benshilfe in Osnabrück. 

Das Geschäftsjahr 2024

Bewilligte Fördermittel 
in den einzelnen 
Förderbereichen und dem 
Sondervermögen Emsfonds 
im Jahr 2024

l	Umwelt- und 
	 Naturschutz

l Entwicklungs- 
	 zusammenarbeit

l Denkmalpflege

GESCHÄFTSJAHR 2024

7.584.930 €

1.238.960 €

1.000.040 €
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Das Geschäftsjahr 2024

GESCHÄFTSJAHR 2024

Dankenswerterweise beteiligten sich knapp 500 Antragsteller 
an der Umfrage der Stiftung zum Antragsverfahren – wir ha-
ben uns sehr gefreut über Ihr Lob und Ihre Anregungen, von 
denen wir einiges umsetzen werden. Eine Zusammenfassung 
der Ergebnisse der Umfrage finden Sie auf unserer Website.

Ausblick
Im ersten Halbjahr 2025 haben bereits verschiedene Akti-
onen stattgefunden. Zusammen mit LOTTO Niedersach-
sen wurden wieder 10.000 Vogelkästenbausätze verlost 
und unser zweites Heft „Raus mit dir“ an die Abonnen-
ten von Bingo-Losen versandt. Am 06.03.2025 fand un-
sere Antragstellerkonferenz mit über 170 Teilnehmern re-
gen Zuspruch. Neuerungen in der Förderpraxis wurden 
erörtert und die Anwesenden nutzten die Zeit zu intensivem 
Gedankenaustausch. 

Zur Woche der Natur vom 21.06. – 02.07.2025 können sich 
Groß und Klein wieder auf viele abwechslungsreiche Ange-
bote zum Naturerleben freuen. https://www.bingo-umwelt-
lotterie.de/woche-der-natur

Im Oktober wird der Ehrenamtspreis im Förderbereich Ent-
wicklungszusammenarbeit verliehen. Mit einem Sonderpreis, 
der vom Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen e. V. 
ausgelobt wird, sollen „diasporische“ Initiativen in Nieder-
sachsen besonders gewürdigt werden.

Vielleicht haben Sie bereits durch die mediale Berichterstat-
tung erfahren, dass auch die Bingo-Umweltstiftung ab sofort 
von der Neuverteilung der Einnahmen aus der Glücksspiel-
abgabe profitiert. Dadurch kann sie ihre Rolle als wichtigste 
Förderpartnerin in Niedersachsen für Projekte im Umwelt- 
und Naturschutz, in der Entwicklungszusammenarbeit sowie 
in der Denkmalpflege weiter ausbauen.

Die Durchführung des jährlichen Treffens der Länderumwelt-
stiftungen liegt dieses Jahr bei Niedersachsen mit den The-
menschwerpunkten Wattenmeer und Moorrenaturierung, 
während die Mitgliederversammlung des Natur-Netz Nie-
dersachsen zum zweiten Mal im Landkreis Osnabrück statt-
findet und sich u.a. mit den Ökosystemen „Dümmer“ und 
„Ochsenmoor“ auseinandersetzt.
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GESCHÄFTSJAHR 2024

Bilanzkennzahlen 2024

Vermögenslage

	 2022-12-31	 2023-12-31	 2024-12-31

VERMÖGEN	 TEUR	 TEUR	 TEUR

Immaterielle Vermögensgegen- 
stände (Software)	 25	 18	 10

Sachanlagen   	 1.816	 1.799	 1.764

Finanzanlagen	 21.749	 29.725	 29.484

Finanzanlagen Emsfonds	 8.501	 8.744	 9.000

Anlagevermögen 	 32.333	 40.286	 40.258

sonstige Vermögensgegenstände                	 558	 779	 870

sonstige Verm.gegenst. Emsfonds	 260	 356	 391

liquide Mittel	 5.819	 4.127	 9.548

liquide Mittel Emsfonds	 142	 54	 5

Umlaufvermögen  	 6.779	 5.316	 10.809

	 39.113	 45.602	 51.072

KAPITAL

Stiftungskapital 	 7.500	 8.000	 9.000

Zustiftungen Sondervermögen Emsfonds	 7.500	 7.500	 7.500

Ergebnisrücklagen	 7.467	 8.735	 9.867

Mittelvortrag	 8.698	 7.124	 10.374

Eigenkapital	 31.165	 31.359	 36.741

kurzfristige Rückstellungen	 21	 36	 49

Rechnungsabgrenzungsposten	 0	 0	 0

Verbindlichkeiten 	 7.927	 14.206	 14.282

Fremdkapital	 7.948	 14.243	 14.331

	 39.113	 45.602	 51.072
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GESCHÄFTSJAHR 2024

Ertragslage

	 2022	 2023	 2024

	 TEUR	 TEUR	 TEUR

Erträge aus Finanzanlagen 	 1.024	 1.407	 1.673

Zinserträge	 0	 17	 65

Abschreibungen auf Finanzanlagen	 0	 0	 34

Finanzerträge	 1.024	 1.424	 1.704

Landeszuwendungen	 9.734	 11.870	 13.575

sonstige betriebliche Erträge	 625	 592	 852

Summe Erträge	 12.591	 13.886	 16.131

Personalaufwand	 –570	 –600 	 –679

satzungsmäßiger Aufwand	 –5.652	 –12.780	 –9.824

sonstige betriebliche Aufwendungen	 –348	 –253 	 –182

Abschreibungen auf Sachanlagen	 –59	 –58 	 –64

Summe Aufwendungen	 –6.629 	 –13.691	 –10.750

Betriebsergebnis	 4.753	 194	 5.381

neutrale Erträge	 0	 0	 0

neutrale Aufwendungen	 0	 0	 0

neutrales Ergebnis	 0	 0	 0

Jahresergebnis 	 4.753	 194	 5.381

Rücklagendotierung  
inklusive Emsfonds	 –1.409	 –1.768	 –2.132

Mittelvortrag 	 8.698	 7.124	 10.374
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Umweltstiftung 
Niedersachsen

PROJEKTFÖRDERUNG

Dieser Förderbereich umfasst sowohl den praktischen Natur-
schutz als auch die Umweltbildung. Praktische Naturschutz-
projekte sind unter anderem die Anlage neuer sowie die öko-
logische Aufwertung bestehender Biotope. Die geförderten 
Vorhaben schaffen neue Lebensräume und dienen damit dem 
Schutz von niedersachsen- oder bundesweit bedrohten Tier- 
und Pflanzenarten. Darüber hinaus werden verschiedenste 
Projekte der Umweltbildung gefördert, vor allem für Kinder 
und Jugendliche. Je praxisbezogener, desto besser.

Schwerpunkte
Im Bereich Umwelt gelten zehn besondere Förderschwerpunk-
te: Durch die Förderung von Biodiversität, von kleinräumigen 
Biotopvernetzungen und Biotopverbünden sowie die Siche-
rung von Moorbiotopen werden Lebensgrundlagen vieler 
heimischer Tier- und Pflanzenarten geschaffen. Insbesondere 
Insekten sind Lebewesen, die stark bedroht sind und deren 
Schutz besonders von der Stiftung gefördert wird. Kleine Still- 
und Fließgewässer bieten einen wertvollen Lebensraum für 
viele direkt und indirekt ans Wasser gebundene Arten, insbe-
sondere für Amphibien. Streuobstwiesen tragen erheblich zur 
ökologischen Aufwertung von Landschaftsräumen bei. Durch 
grüne Inseln im Siedlungsraum lässt sich auch in dicht besie-
delten Gebieten Naturschutz realisieren. Auch die Umwelt-
bildung und das Natur Erleben bzw. Erlebnisse in der Natur 
sind Schwerpunkte der Förderung. Praktischer Naturschutz an 
Bildungseinrichtungen verbindet ökologische Aufwertung mit 
praktischer Umweltbildung. Klimaschutz und Ressourcenscho-
nung sind aktuell sehr wichtige Themen, zu denen wir auch 
immer wieder Projekte fördern.

Förderbereich Umwelt
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PROJEKTFÖRDERUNG

Nistkastenaktion und 
Müllsammeln in Harvesse
Im Frühjahr 2024 setzte der Heimatverein Harvesse mit der 
Feldmarkinteressentschaft, der Jagdgenossenschaft und 
der Kinderfeuerwehr ein besonderes Projekt um. Die Kinder 
bemalten kreativ Nistkästen, die im März zur „Müllsammel-
Aktion“ aufgehängt wurden. Rund 30 Helfer brachten die 
Kästen an Eichen in der Ortschaft und auf dem Spielplatz 
an, weitere wurden in der Feldmark verteilt. Zudem wurde 
wieder viel Müll gesammelt und somit das Landschaftsbild 
verbessert. Die Aktion wurde mit 810 Euro von der Bingo-
Umweltstiftung gefördert. Die Nistkästen verschönern das 
Dorf und bieten Meisen neue Nistplätze.

Blühende Schwimminseln für den 
Stadtgraben in Wolfenbüttel
Der Angelsportverein Wolfenbüttel freut sich über eine 
Fördersumme von 9.940 Euro. Hiermit wurden im Stadtgra-
ben Wolfenbüttel zwei Röhrichtinseln über 10 m² und 20 m² 
eingebracht, die nun verschiedenen aquatischen Tier- und 
Pflanzenarten einen Rückzugsort bieten. Doch auch Wasser-
vögel wie Haubentaucher, Teichralle und Blässralle können 
von seitlich montierten Nisthilfen profitieren. In nur kurzer 
Zeit haben sich die Schwimminseln prächtig entwickelt und 
sind auch für Spaziergänger am vielseitig genutzten Gewäs-
ser ein echter Hingucker. Infotafeln, die der Verein selber 
finanziert hat, runden das Projekt ab und informieren über 
das Vorhaben.
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PROJEKTFÖRDERUNG

Natur statt Beton – 
Ein Naturerlebnisraum für Jork
Dank einer Förderung mit 14.400 Euro verwandelt die Ge-
meinde Jork eine 500 m² große Betonfläche auf einem 
Spielplatz in einen lebendigen Naturerfahrungsraum. Hier 
entstehen vielfältige Erlebnisbereiche und naturnahe Le-
bensräume, die Kinder und Jugendliche zum Spielen, Entde-
cken und Naturerleben einladen. Ein besonderes Highlight 
ist die Mitmachbaustelle, bei der Anwohner sowie Kinder- 
und Jugendgruppen aktiv an der Umgestaltung teilhaben. 
Begleitende Informationstafeln vermitteln künftig spannen-
des Wissen über Pflanzenbestimmung, die Bedeutung von 
Insekten und ökologische Zusammenhänge.

Sensenmähen in der Schule
Ein traditionelles Handwerk erfreute sich bei der Schüler-
schaft der Höheren Staatsschule Cuxhaven größter Beliebt-
heit: das Sensenmähen! Bei prall gefüllter Warteliste konn-
ten schließlich 16 Schüler der Jahrgänge sechs bis zwölf an 
einem Kurs des Sensenlehrers Michael Seewald vom Sensen-
verein Deutschland teilnehmen. Unter gebotener Vorsicht, 
aber großem Interesse und Geschick, wurde der Umgang 
mit der Sense geübt – nun kann ein schuleigenes „Sensen-
team“ das 4.400 m² große Schulgartengelände ökologisch 
und insektenschonend pflegen. Hierfür wurde mit einer För-
dersumme von 1.700 Euro auch entsprechendes Arbeitsma-
terial angeschafft.
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PROJEKTFÖRDERUNG

Wiedereinbürgerung des 
Steinkauzes in Ostfriesland
Der Steinkauz war ursprünglich in vielen Dörfern Ostfries-
land heimisch, inzwischen gilt er als ausgestorben. Durch 
neue Streuobstwiesen und Blühflächen hat sich die poten-
tielle Lebensraumsituation für den Steinkauz wieder ver-
bessert. Die Jägerschaft Aurich hat daher ein Projekt zur 
Wiedereinbürgerung des Steinkauzes begonnen,  ein mit 
250.000 Euro gefördertes Projekt. Mit Hilfe von Auswilde-
rungen soll ein stabiler Brutbestand in der Auricher Wallhe-
ckenlandschaft aufgebaut werden. 2023 wurden insgesamt 
10 Volieren mit Brutpaaren besetzt, diese legten insgesamt 
33 Eier mit 25 flüggen Jungvögeln. 2024 waren es 37 Jung-
vögel aus 50 Eiern, insgesamt wurden 53 Steinkäuze aus-
gewildert. Zur großen Freude aller konnten 2024 sogar die 
ersten drei Wildbruten nachgewiesen werden.

Naturdetektive unterwegs im Wendland
Die Drittklässler der Lüchower Grundschule haben sich 
auf Spurensuche begeben: Welche genießbaren Pflanzen 
lassen sich in der Umgebung finden und zu Tee verarbei-
ten? Und wie funktionieren eigentlich Bienenstöcke und 
Igeltunnel? Gemeinsam mit einer engagierten Pädagogin 
durchstreiften die kleinen Naturdetektive das Außengelän-
de des Rundlingsmuseum Wendland in Lübeln. Neben der 
Herstellung von Brennesselchips und Salbeizahnpasta wur-
den Baumscheiben bepflanzt, Schafe gefüttert und Blätter 
gepresst. Die NBU hat sowohl die pädagogische Betreuung, 
als auch Fahrtkosten und benötigte Materialien über zwei 
Jahre mit 7.900 Euro gefördert.
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PROJEKTFÖRDERUNG

Nachhaltigkeit macht Schule
Unter dem Motto „Wir machen uns schlau und werden ak-
tiv!“ konzipierte das Viktoria-Luise-Gymnasium in Hameln 
eine Projektwoche zu den 17 UN-Zielen für nachhaltige Ent-
wicklung. Mehr als 1.000 Schüler und fast 100 Lehrkräfte 
profitierten von den in der Schule fächerübergreifend er-
arbeiteten Projekten, die inhaltlich auf die 17 UN-Ziele für 
nachhaltige Entwicklung abzielten. Dank der Förderung mit 
10.000 Euro erhielt die Schulgemeinschaft wichtige Impulse 
für ihre Nachhaltigkeitsstrategie, die sich schon in weiteren 
Aktivitäten – z. B. bei der ökologischen Aufwertung des Au-
ßengeländes – niederschlugen.

Hauptdarsteller Moor auf großer Leinwand
Im Rahmen des dreijährigen Medienprojektes „Film die 
Zukunft“ von Blickwechsel e. V. förderte die NBU den The-
menbereich „Moore4Future“ mit 27.200 Euro. Die Förde-
rung ermöglichte 73 Schülern der Klassenstufe 8 bis 10 aus 
drei verschiedenen Schulen, mit professioneller Begleitung 
den Superkräften von Mooren nachzuspüren. So wurden 
das Tote Moor bei Mardorf oder der Friedrichshäuser Bruch 
bei Northeim zu Filmlocations für neun Kurzfilme. Der beste 
unter ihnen konnte auch auf der großen Leinwand bei der 
Filmvorführung in Hannover überzeugen und gewann den 
Preis in der Kategorie „Bester Dokumentarfilm“.
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PROJEKTFÖRDERUNG

Unterstützung aus der Luft 
für Bodenbrüter
Die Ökologische Station Grafschaft Bentheim - Emsland Süd 
e. V. kann dank der Förderung von 16.100 Euro auf moder-
ne Technik setzen, um die Nester von Wiesenlimikolen wie 
Kiebitz, Großer Brachvogel und Uferschnepfe vor Mähwer-
ken zu schützen. Aufgrund der Kartierungen von Brutrevie-
ren können landwirtschaftlichen Flächen in der Grafschaft 
Bentheim vor der Mähsaison ganz gezielt mit Wärmebild-
drohnen abgesucht werden. Die entdeckten Gelege werden 
markiert und mit Elektrozäunen gesichert, der Landkreis ho-
noriert die Unterstützung der landwirtschaftlichen Betriebe 
mit einer Ausgleichszahlung für die nicht gemähten Flächen.

Was lebt denn da?
Das SCHUBZ Lüneburg entwickelte mit der Förderung von 
9.870  Euro ein Bildungsmodul für Grundschulkinder zum 
Ökosystem Wald. Ein Diorama, das mit einem präparierten 
Wolf fasziniert und Wechselbeziehungen deutlich macht, 
bereitet auf die anschließende Spurensuche im nahegele-
genen Wald vor. Die aufmerksamen Gäste entdecken dort 
spielerisch das Beziehungsgeflecht von Pflanzen und Tieren, 
was mit Spielen und kleinen Forschungsaufträgen ange-
leitet wird. Die Auseinandersetzung mit dem Lebensraum 
Wald versetzt sie in die Lage, Verständnis für den Schutz 
natürlicher Ressourcen zu entwickeln.
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PROJEKTFÖRDERUNG

Die Stiftung unterstützt das Engagement von gemeinnützigen Orga-
nisationen, Kirchengemeinden und Kommunen, die den interkulturel-
len Austausch und das Globale Lernen fördern, die sich mit der Situa-
tion von in Entwicklung befindlichen Ländern des Globalen Südens im 
Rahmen ihrer entwicklungspolitischen Bildungs- und Öffentlichkeits-
arbeit auseinandersetzen oder auch direkt mit praktischen Projekten 
in diesen Ländern aktiv sind.

Schwerpunkte
Die räumlichen Schwerpunkte der Projekte in den Entwicklungslän-
dern orientieren sich an der Bedürftigkeit der Länder und der Inten-
sität der Aktivität niedersächsischer Organisationen und Kommunen 
in den jeweiligen Ländern. Die Projekte in den Ländern des Globalen 
Südens betreffen vor allem die Schwerpunkte „Ernährungssicherheit 
sowie Erhalt von natürlichen Ressourcen und Artenvielfalt“, „Klima-
schutz und Energie“ und die „Verbesserung des Lebensstandards in 
ländlichen Räumen“. In Niedersachsen fördert die Stiftung Maßnah-
men der Bildungs-, Informations-, Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit. 
Diese Maßnahmen zielen im Sinne des Globalen Lernens im Rahmen 
einer Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) darauf ab, die Kom-
petenzen zu vermitteln, die es braucht, um in einer globalisierten Welt 
die Perspektive des Anderen einnehmen zu können. Dadurch soll den 
Teilnehmern beigebracht werden, zu eigenständigen und reflektier-
ten Bewertungen zu kommen sowie Handlungsfähigkeit herzustellen, 
indem in Solidarität die eigene Mitverantwortung für Mensch und Um-
welt angenommen wird.

Förderbereich 
Entwicklungszusammenarbeit

Umweltstiftung 
Niedersachsen
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PROJEKTFÖRDERUNG

Sauberes Wasser für Nayorku
Um die Trinkwasserversorgung im Dorf Nayorku im Norden 
Ghanas zu verbessern, wurde durch einen entsprechenden 
Antrag von „Hibeki – Hilfe für sozial benachteiligte Kinder 
in Ghana e.  V.“ ein Wasserhaus errichtet. Durch das mit 
21.000 Euro geförderte Wasserhaus, welches mit einer so-
larbetriebenen Pumpe und einer Filteranlage ausgestattet 
ist, werden nun tagtäglich die 3.000 Einwohner von Nayorku 
mit sauberem, gefiltertem Wasser versorgt. Das erfolgreich 
umgesetzte Projekt bedeutet nicht nur eine erheblich ver-
besserte Lebensqualität für die Menschen vor Ort, sondern 
wird auch signifikant zur Gesundheitsförderung beitragen.

Zugang zu Wasser und Toiletten – eines 
von 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung
Die Fördergemeinschaft Rotary Ganderkesee e. V. hat es 
sich zum Ziel gesetzt, in Bidigou, Togo, die Versorgung mit 
Frischwasser sicherzustellen. Zu Projektende kann sie auf ei-
nen Brunnen mit Solarpumpe, einen Wasserturm und fünf 
Entnahmestellen verweisen, an denen das Wasser von der 
lokalen Bevölkerung geholt werden kann. Dank einer Förde-
rung von 30.000 Euro konnten auch Toiletten gebaut wer-
den. Diese verbessern nicht nur die hygienische Situation 
und dämmen die Verbreitung von Krankheiten ein, sie er-
höhen auch die Sicherheit für Frauen. Denn wenn feste Toi-
letten fehlen, fallen Frauen und Mädchen oft gewalttätigen 
Übergriffen zum Opfer.
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Agroforst auf Senegalesisch
Mit einem Waldgarten plant Kombionat banana boX e. V., 
die nachhaltige Landwirtschaft in Tendouck, Senegal zu eta-
blieren, um das lokale Ernährungsangebot zu verbessern. 
Unterstützt mit 5.000  Euro werden nach dem Bau eines 
Brunnens auf einem Hektar Fläche lokale Obst- und Gemü-
searten angebaut, sodass der Boden zukünftig vor Erosion 
geschützt bleibt und Wasser speichern kann. Der Garten 
dient zukünftig auch als Ort der Weiterbildung für die lokale 
Gemeinschaft, die das Projekt gemeinsam mit dem Projekt-
träger entwickelt hat. Es soll nicht nur ökologische Wirkung 
entfalten, sondern auch das Miteinander stärken und soziale 
Strukturen stärken.

Ökologischer Landbau in Nepal
Dank einer Fördersumme von 79.000 Euro unterstützt die 
Gespa e. V. 150 nepalesische Kleinbauern mit Schulungen zu 
Bio-Landbau, entsprechendem Equipment und der nötigen 
Zertifizierung, um auf dem nationalen Markt für Bioprodukte 
stabile Einnahmen zu erzielen. Die lokale Partnerorganisati-
on übernimmt die Vermarktung, verhandelt faire Lieferver-
träge, berät zu den Vorteilen von Zusammenschlüssen von 
kleinbäuerlichen Betrieben und betreibt in der Hauptstadt 
Kathmandu eine Verkaufsstelle. Das Vorhaben stärkt nach-
haltige Landwirtschaft in kleinbäuerlichen Strukturen, von 
der vor allem Frauen profitieren, da sie den Gemüseanbau 
dominieren.
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Ein sicherer Hafen für Schutzbedürftige
Das „Ubuntu Kinderhaus“ in Windhoek, Namibia, bietet 
bis zu zehn Kindern und Jugendlichen ein sicheres Zuhau-
se, in dem sie auch eine auf ihre Bedürfnisse zugeschnit-
tene Förderung erhalten. Der Verein ubuntu child Namibia 
e. V. erwarb mit Unterstützung der Stiftung in Höhe von 
10.000 Euro ein Haus, um zukünftig nicht mehr von unsiche-
ren Mietverhältnissen abhängig zu sein. Für die Einrichtung 
sowie kleinere Renovierungsarbeiten erhielt der Verein eine 
weitere Förderung in Höhe von 3.000 Euro. Das neue Heim 
verbessert die Lebens- und Lernbedingungen für traumati-
sierte Kinder, v.a. Mädchen, und bietet in einem schwierigen 
sozialen Umfeld eine positive Perspektive.

Die SDGs aus der Perspektive 
von Schülern und Schülerinnen
Ziel von Werkstatt Zukunft ist es, Schüler und Schülerinnen zu 
Multiplikatoren für die globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs) 
zu machen. Mit Unterstützung von Referenten und Multipli-
katorinnen erarbeiten Jugendliche in Workshops Themen 
zu sozialer, ökologischer und globaler Nachhaltigkeit, die 
in einer Abschlussveranstaltung an der Schule präsentiert 
werden. Der mit 30.000  Euro geförderte praxisorientierte 
Ansatz fördert laut der begleitenden Evaluation die Fähig-
keit, Probleme zu erfassen, diese im Team zu bearbeiten, die 
gewonnenen Erkenntnisse für die gleichaltrige Zielgruppe 
z.B. als Film- oder Moderationsbeitrag aufzubereiten und 
eigene Handlungskompetenz zu entwickeln.
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Die Stiftung unterstützt den Erhalt des kulturellen Erbes und die 
damit verbundene Identität und Landschaftsprägung im Rah-
men des Förderbereichs Denkmalpflege. Neben Baudenkmalen 
sind auch alle anderen nach aktuellem Niedersächsischen Denk-
malschutzgesetz benannten Denkmale Gegenstand der För-
derung. Wesentliche Fördervoraussetzungen sind das öffent-
liche Interesse an der Erhaltung sowie der öffentliche Zugang 
zum Denkmal. Auch ist ein nicht ausschließlich eigennütziger  
Gebrauch des Denkmals eine Fördervoraussetzung. Die Förder
obergrenze von in der Regel 30.000 Euro je Objekt kann bei Ob-
jekten mit einer bundesweiten Bedeutung auf bis zu 60.000 Euro 
angehoben werden. 

Schwerpunkte
Besonders gerne unterstützt die Stiftung Maßnahmen, die ei-
nen Zusammenhang mit dem Umwelt- und Naturschutz herstel-
len. Das kann der Fall sein, wenn die historische Nutzung einen 
Bezug zum Umgang mit natürlichen Ressourcen aufweist (wie 
bei Windmühlen und Gewässerbauten). Auch sind Denkmale 
gemeint, deren neue Nutzung einen nachhaltigen Umgang mit 
der Natur vermittelt (Museen, Ausstellungs- und Veranstaltungs-
räume). Ebenso können Denkmale so hergerichtet werden, dass  
Lebensräume für Flora und Fauna geschaffen werden. Aber 
auch an allen anderen Denkmalen können denkmalgerechte 
Maßnahmen unterstützt werden.

Förderbereich 
Denkmalpflege

Umweltstiftung 
Niedersachsen
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Die Kapelle für Königin 
Friederike wird erhalten
Die fast 180 Jahre alte Friederikenkapelle in Bad Rehburg 
wurde durch die dortige ev.-luth. St. Martini Kirchengemein-
de umfassend instandgesetzt. Das Mauerwerk wies erheb-
liche Risse auf, die durch das Austrocknen und Absinken 
der Tonschichten, auf denen die Kapelle steht, verursacht 
wurden. Zunächst fand eine statische Sicherung des Funda-
ments durch Hochdruckinjektion statt. Danach wurden die 
Mängel ausgebessert. Dafür gab die Stiftung 20.000 Euro. 
Diese niedersachsenweit bedeutsame Saalkirche, ein cha-
rakteristischer Vertreter des romanischen Historismus, wird 
für Gottesdienste, Hochzeiten und kulturelle Veranstaltun-
gen genutzt.

Barrierefreie Mühlenführung in Dornum
Seit 2023 besteht bei der Windmühle in Dornum die Möglich-
keit einer barrierefreien Mühlenbesichtigung und -führung. 
Die Mühle zieht jährlich 15.000 Besucher an. Ein Teil dieser 
ist mobilitätseingeschränkt oder leidet unter Höhenangst, 
wodurch der Zugang zur historischen Mühle erschwert ist. 
Denn der Steinboden, auf dem das Mehl gemahlen wird, 
ist nur über eine steile Treppe zu erreichen. Um dieses Hin-
dernis zu beseitigen, hat der Antragsteller drei Kameras, 
zwei Monitore und weitere Technik eingebaut. Damit wur-
de für alle ein Blick auf die Mühlentechnik ermöglicht. Das 
Projekt des Vereins „Bockwindmühle von 1626-Herrlichkeit 
Dornum e. V.“ wurde mit 2.000 Euro gefördert.

19



PROJEKTFÖRDERUNG

Schmiede des Landesgestüts der 
Braunschweiger Herzöge wurde saniert
Die Christengemeinschaft in Niedersachsen hat die denkmal-
geschützten Fassade des Gemeindehauses „Alte Schmiede“ 
in Braunschweig saniert, um das Gebäude in neuem Glanz 
erstrahlen zu lassen. Die Fassade war stark verwittert und 
wies einen schädlichen Belag auf, der entfernt werden soll-
te. Die Stiftung unterstützte dies mit 20.000 Euro. Weiterhin 
wurden Fenster und Türen repariert. Ziel war es, die Subs-
tanz des Hauses nachhaltig zu erhalten und die Nutzung für 
kulturelle Veranstaltungen wie Konzerte und Ausstellungen 
langfristig zu sichern. Das Gemeindehaus befindet sich im 
integrativen „Quartier St. Leonhard“, welches kürzlich auf-
wändig saniert worden ist.

Glas – made in Bad Münder
Die ehemalige Glashütte „Am Kleinen Süntel“ in Bad Mün-
der wurde ab 2012 durch den Verein Forum Glas e. V. ar-
chäologisch untersucht. Anschließend fand eine Sanierung 
der historischen Bausubstanz durch denkmalgerechte Maß-
nahmen statt, um das bedeutende Denkmal dauerhaft zu 
präsentieren. Die Glashütte, die von 1620 bis 1886 Glas pro-
duzierte, war eine der ersten, die Kohle statt Holz verwen-
dete. Da die Bausubstanz nach Ende der Untersuchungen 
der Witterung ausgesetzt war, wurde sie mit einem Geo-
Textil-Belag abgedeckt, auf welchem eine extensive Wiese 
mit heimischen Pflanzen entstanden ist. Die Stiftung hat die-
se Maßnahmen mit insgesamt 97.300 Euro gefördert.
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Die finanzielle Leistungsfähigkeit unserer Stiftung hängt ganz 
wesentlich ab vom Erfolg der Bingo-Umweltlotterie bzw. vom 
Gesamterfolg von Toto Lotto.
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ORGANISATION

Vorstand
Thordies Hanisch, MdL (Vorsitzende); Hans-Jürgen Klein, 
ehem. MdL; Dieter Pasternack (stellv. Vorsitzender), SDW 
und Ulf Thiele, MdL

Vorsitzende bis 01.04.2024: Sonja Papenfuß

Der Vorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und außerge-
richtlich, er beruft und überwacht die Geschäftsführung. 
Außerdem entscheidet er über Förderprojekte bis 50.000 
Euro und ist Vorstand im Sinne des BGB.

Die Organe und ihre Mitglieder

Kuratorium
Christian Meyer, (Vorsitzender), Niedersächsischer Umwelt
minister; Katrin Beckedorf, Verband Entwicklungspolitik 
Niedersachsen (stellv. Vorsitzende); Imke Byl, ehem. MdL; 
Thomas Krueger, NHB; Andreas Meister, FDP; Sigrid Rakow, 
ehem. MdL; Heiner Schönecke, ehem. MdL.

Ehemalige Mitglieder: Brigitte Somfleth, ehem. MdL; Volker 
Bajus, MdL

Das Kuratorium beschließt über Grundsatzangelegenheiten 
der Stiftung, wie z. B. Satzungsänderungen, Förderrichtlinie, 
Haushaltsplan und Jahresrechnung. Außerdem entscheidet es 
über Förderprojekte oberhalb von 50.000 Euro. Vier Mitglied-
er werden von der Niedersächsischen Landesregierung ben-
annt, drei Mitglieder bestimmt der Umweltrat aus seiner Mitte.

Emsrat
Carl-Wilhelm Bodenstein-Dresler (Vorsitzender), BUND 
Nds.; Dr. Holger Buschmann, NABU Nds.; Claudia Leyers, 
Niedersächsisches Umweltministerium; Matthias Groote, 
Landrat Landkreis Leer; Anne Rickmeyer, NLWKN; Stephan 
Zirpel, WWF

Ehemaliges Mitglied: Alfred Schumm, WWF

Der Emsrat entscheidet über die Förderung von Projekten 
im Sonderförderbereich Emsfonds. Drei Mitglieder werden 
auf Vorschlag des Bundes für Umwelt- und Naturschutz 
Deutschland (BUND), des Naturschutzbundes Deutschland 
(NABU) und des WWF–Zentrum für Meeresschutz berufen 
und drei weitere Mitglieder werden vom Land Nieder-
sachsen benannt.
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Geschäftsstelle
Die laufende Verwaltung erledigt die Geschäftsführung der 
Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung nach Maßgabe 
der Satzung, der Förderrichtlinie und nach Weisung des Vor-
standes. Neben der Projektbearbeitung kümmert sich die 
Geschäftsstelle um die Gremienbetreuung, die Mittelbe-
wirtschaftung, die Ausrichtung des Niedersächsischen Um-
welt- und Ehrenamtspreises sowie weitere Stiftungsaktivitäten.

ORGANISATION

Umweltrat
Dieter Pasternack (Vorsitzender), SDW; Susanne Gerstner 
(stellv. Vorsitzende), BUND Nds.; Renate Bähr, DSW; 
Katrin Beckedorf, VEN; Andrea Benkendorff-Welzel, MU; 
Dr.  Holger Buschmann, NABU Nds.; Heinz Gräßner, LFV 
Weser-Ems; Thorsten Hapke, NDR; Stephan Johanshon, 
LJN; Marie Kollenrott, MdL; Dr. Wolfgang Rüther, NHB; 
Axel Miesner, MdL; Marcel Queckemeyer, MdL; Manuela 
Schneider, NLFV; Dr. Jochen Walter, MK; Christoph 
Willeke, MdL; Dr. Jobst von Wintzingerode, MWK

Ehemalige Mitglieder: Thordies Hanisch, MdL; Brigitte 
Kumkar, MK; Thomas Krueger, NHB

Er berät Vorstand und Kuratorium fachlich und gibt 
Empfehlungen zur Förderung von Projekten oberhalb von 
50.000 Euro.
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www.bingo-umweltstiftung.de

„Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt,
der andere packt sie an und handelt.“
�– Dante Alighieri, italienischer Dichter und Philosoph, 1265–1321

Niedersächsische  
Bingo-Umweltstiftung
Neues Haus 4
30175 Hannover

Tel.:	05 11-89 76 97 - 0
Fax:	05 11-89 76 97 - 11
info@bingo-umweltstiftung.de
www.bingo-umweltstiftung.de

www.instagram.com/bingo.umweltstiftung
www.facebook.com/BingoUmweltstiftung

Umweltstiftung 
Niedersachsen

Umweltstiftung 
Niedersachsen

Neben der Förderung von Projekten zugunsten des Um-
welt- und Naturschutzes unterstützt die Stiftung auch 
Projekte in der Entwicklungszusammenarbeit und Denk-
malpflege. Außerdem verwaltet die Stiftung den als Son-
dervermögen geführten Emsfonds, der zweckgebunden 
zur Verbesserung der ökologischen Situation im Ems-Doll-
art Gebiet eingesetzt wird. Gefördert werden nur Projekte 
in Niedersachsen bzw. in der Entwicklungszusammenarbeit 
Vorhaben in Entwicklungsländern. Der Antragssteller muss 
seinen (steuerrechtlichen) Sitz in Niedersachsen haben. 
Antragsberechtigt sind steuerbegünstigte Körperschaf-
ten sowie Körperschaften oder Anstalten des öffentlichen 
Rechts. Die Stiftung legt bei der Projektförderung großen 
Wert auf Nachhaltigkeit, ehrenamtliches Engagement, Vor-
bildfunktion und praktischen Naturschutz. Darüber hinaus 
ist die direkte Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 
an den Projekten erwünscht. Das gilt insbesondere für die 
Umweltbildung.

Fördergrundsätze

Danke!

Spendenkonto bei der Nord LB

IBAN: DE29 2505 0000 0199 8937 77

BIC: NOLADE2H

Wir stellen Ihnen gerne eine 
Spendenbescheinigung aus.




